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i^. 2 Ein anders.

Winen badschwamm in eßig gesotten, Md so warm, als mans leiden tan,
auf den magen gelegt.

n. ) Denen leuten für das brechen.
c>?imm einen gar scharffen eßig rockenes brodt, mastix, und eine muscaten-
^^ nuß, zu einem brey gesotten, und zwischen zwey tüchlein, so warm als
mans leiden kan,aufaelegt. wanns kalt worden/ muß mans wieder wärmen.
Item: Istgutöerpomerantzen-brandtwein to!.Z°l>um. z
Item: Der qvitten-sasst foi. 41 r^um. 14
Item: Dftsbraunmüntzen-öl toi. 66!^um. ,5

Brustzustände..
Itt allen brusi-zustanden muß man sich enthalten von gar zu sauren

undsiharffen esien/wie nicht weniger so gar hart zu verdauen, dar-
Vor unrerschtedliche nährende suppen zu brauchen / des roeins lst
sich zu hüren/davor gesottene wa/seroder wohl abgelegenes bier
tauglich.
I Für das keuchen und enge der brüst.

?imm zuckercand des weissen zwey!oth,schwessel-vwmm em loth,stoß
beydes untereinander zu pulver, darvon gieb ein halb loth entwe¬
der trocken, oder meinem taugllchenwasser zu trincken, damit ist

diel hundert menschen geholssen worden.
e^. 2 Ein köstliches trancklein im zunehmendenmonden zu

gebrauchen.
timm ehrenpreiß, senesblatter, süßholtz, weinbeerlein, aniß, zuckee-

pemd, blaue bMen, zuckercand, jedes i loth, feigen 8, zweßschken o,
isop-stamme z,salbeyblätter4,ochsenzungen, borragenblüthe-göldenleber¬
kraut, schlähenblüthe lungenkraut, iedes was man nut 4 fingern fassen kan,
rostn, majoran, iedes ein wenig, eine grosse garten-pappel, thue alles in ei¬
nen Hafen oder topff,gieß drey halbe kannen wasser darauf, laß wohl zuge¬
deckt sieden, wann der vierdte theil eingesotten,thue es vom feuer,setze es an
einen kühlen ort,zu morgens gib dem menschen ein halb seidel warm, um mit¬
tag und abends um 4 uhr kalt, und solches z tage nach einander, man muß
es sauber durchseigen,und die species ausdrücken, damit die krasst desto bes¬
ser heraus kömmt, und besser würcken kan.
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N. z Brust -und lun.M-nanck wiederaUc beschwcrlichkeitder

brüst und schweren athem.
VimmHussattig. ehrenpren). centaurium. Waldmeister, eardobenedicten.
^ edles leberkraut, gamanderlein, iohannestraut, betonien, sinnau,

geflecktes lungenkraut.hrpffenundspargel, hcydnisch wundkraut, ledes«
Hände voll,spanischensaurampher,wlldes cichorien-klaut.welschepimpenell,
maßlleb-vmmeu,goldenes lcber oder hell, dreyfalttgkeit-kraut, bvrragen-
blilthe, mclissen. ocermemuge, »edes 4 Hände voll, <c.i^«ner., spargel,
schwartz undsaurmupffer^wurtzeliedes2haudvoll.alant,chlna,florentim-
sche vellwurtzel.iedesanderthalb lvth.süßholtz, engelsüßwurtzel jedes 4 loth,
rostn zuck er 8 loth. blau vel'.gen-zucker, präparirte Meerzwiebeln, aniß, fen-
chelsaamen.icdcs anderthalb loth, datteln, brustbeerlem von iedeu 2° an
der zahl, kleine rosinlem 6 loth, diese krauter, blumen und wurtzeln, samt al¬
len audern fachen alles frisch genommen, klein zerschnitten,und zerstossen,
hernach in einem zugedeckten geschirr mit 4 maaß gcrften - wasser gesotten,
bis Ungcfchr cm maaß eingesotten ist. durch ein sauber tuch geseiget, und mit
eyetklur geläutert, daß es wird wir em regenspurgermedt,hernachlast
man ein pfund schönes liontg darinnen zergehen, und meiner saubern glä¬
sernen flasche an einem kühlen ort aufgehoben, von diesem muß man alle
morgeu und abends em halb seldel austrmcken.
^.4 Für enge der brüst.
M eer zwi'be'chollunderblüthen-eßig, jedes ein halb gläßlelnvoll,cana-
'^ rien z lckerrmvicrtel vfund.nnsche alles wohl zusammen, morgens
und abends lösselvollgetruncken.
i^l. 5 Wann eines um die brüst voll ist/ oder hustet.
^Mlmm 2 loth baumöl,' Viertelpfund capaunen-s^malß, 2 biertel-pfund
'^ gan se-schmalß, altes schmeer auch /!, h/cl,u/id venedische seisse.von 5 0-
der 6 hauptlein zw'bel«,so gebratenem fasst, laß das in einer Pfannen wohl
sieden, doch gar langsam, darnach feige es m ein g/schirr, ie älter es wird, ie
besser ist es, darmitdiebrustfein warm geschmieret.
n. 6 Ein g«ter fasst vor die brüst.
WrstUch süiHoltzz loth, ehrenpreiß, Hirschen-zungen, lungenkraut le-
^^ berkraut creutz-salbey,isl'p,berlram,iedes ein quintlein schwartze
Wacholderbeeren lf, feigen 1:. d efts all"s klein zerschnitten, und die krauter
ein wenig zerriebn, daraufgieß anderthalb seidel frisches brunnen-wasser,
laß es also in einem saubern kruHZ tage an einem nmmen orte stehen, her¬

nach
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nach feige und drücke es wohl durch ein sauber tuch aus; sodann nimm is
lothzucker und ein seidel schönes Honig, misch es untereinander, gieß das
ausgepreßte wasser darauf, und laß es mit einander zu einer rechten dlcke ei¬
nes juleps sieden, sodann ist es fertig.

N6. Dieser safft dienet zu der brüst und husten, auch zu der dörr-und
lungensucht,darvon morgens und abends einen guten löffel voll genom¬
men ; den kindern oder/ungen leuten gibt man etwas weniger als einen löf<ftl voll, nachdem sie das alter haben.
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Zu der brüst dienen diese wasser:
Salbey-
Röhrleinkraut-
Scabiosen-

Isop-
Chrenpreiß-
Wild betonien-blüth-wasser.

s«»l. t.z num. 4.
Dasapostem-wasser
Ist gut das wasser
Der blaue veilgen-safft .
Derbrust-safft
Dermeer-zwieffel-safft
Das 0x^mel
Derweinscharfflingchsst
Derschlag-zucket
Der zucker rosat
Das öl zur brüst
IstgutderwundchMm
Diealtheä-salbe
Die brust-salbe
Die salbe vorschwindsucht'
Die rothe salbe
Dascatanh-puwer
Das edle pulver
Das pulver > ____________________
Daselixir l^^^M' lülll? «um
Die nonabeth-oder wacholber-beereu fol. 11 z ^m
Die awnt-wurtzel.so zu finden bey dem halß-

»ehe und Heiserkeit 5»i. «««,.

fol. 4
tol. Z9
iol. 4<»
iol. 4z
tal. 44
kol.46
fol. 4 z
fol. 49
6,i. 57
lol. ^)
kal. 7a
6,1. /z
fol. 75
f«!.77

fol. 9 z
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